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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung flexibler Flächengebilde mit rasterförmiger
Schmelzklebebeschichtung

(57) Vorliegende Erfindung beschreibt ein Verfahren
und Vorrichtungen zur Fertigung rasterförmiger Be-
schichtungen auf flexiblen Flächengebilden, wie Gewe-
ben, Gewirken und Vliesen, die hauptsächlich zur Anfer-
tigung von Bekleidungsstücken Verwendung finden, mit
Schmelzklebern durch rasterförmigen Aufdruck einer
sperrschichtbildenden Paste, anschließendes Bestreu-
en mit Schmelzkleberpulver und Entfemen des an dem
Pastenaufdruck nicht haftenden Pulverüberschusses ,
wobei die Paste in die Vertiefungen einer Gravurwalze
oder von außen in die Perforationen einer Siebdruck-
rundschablone eingefüllt und anschließend meist nur ei-
ne eine Teilmenge der Füllung auf das angedrückte Flä-
chengebilde örtlich und zeitlich getrennt von der Einfül-
lung aufgesetzt wird. Daran schließt sich ein Aufstreuen
von Schmezkleberpulver, die Entfernung des nicht an
dem Pastendruck haftenden Pulverüberschusses und
ein Trocken- und Sintervorgang an. Der Pastenübertrag
von der Gravurwalze auf den Beschichtungsträger er-
folgt mit einer angepreßten Gegenwalze. In der zweiten

Methode wird beim Füllen von Siebschablonenperfora-
tionen eine außen glatt geschliffene Schablone benutzt
und die Perforationen werden von außen lediglich auf-
gefüllt ohne Durchpressung der Paste in den Siebscha-
bloneninnenraum. Mit einer Innenrakel ohne Pastenvor-
lage wird der Übertrag der Paste auf den Beschichtungs-
träger mit Hilfe einer unter der Siebschablone sitzenden
Gegendruck-Gummiwalze vorgenommen.

Die erzeugte Doppelbeschichtung aus Sperr- und
Schmelzkleberschicht sitzt nahezu ganz auf der Träge-
roberfläche auf, benötigt extrem geringe Beschich-
tungsmengen und ist dabei rückvernietungsfrei und
gleichmäßig im Auftragsgewicht. Der geringe und kaum
differierende Klebstoffaufwand verringert die Geste-
hungskosten und erzeugt einen hohe Weichheit des Fi-
xiergriffes bei guter oder sogar besserer Haftung im Ver-
gleich zu allen bisherigen Beschichtungsmethoden.
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